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92/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Julia Elisabeth Herr, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.11.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.11.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über 
die Förderung von Maßnahmen in den 
Bereichen der Wasserwirtschaft, der Umwelt, 
der Altlastensanierung, zum Schutz der Umwelt 
im Ausland und über das österreichische 
JI/CDM-Programm für den Klimaschutz 
(Umweltförderungsgesetz - UFG) geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Umweltförderungsgesetz (UFG), BGBl. 
Nr. 185/1993, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 39/2018, wird wie folgt geändert: 

 

 1. In § 6 Abs. 2e werden vor dem letzten Satz folgende 
beiden Sätze eingefügt: 

 

 „In den Jahren bis 2021 können für Zwecke der 
Verbesserung des ökologischen Zustandes der Gewässer 
(§§ 16a ff) Förderungen zugesagt oder Maßnahmen 
gemäß § 12 Abs. 9 finanziert werden, deren Ausmaß 
insgesamt dem Barwert von höchstens 150 Millionen 
Euro entsprechen. Für die Finanzierung von Maßnahmen 
gemäß § 12 Abs. 9 steht davon jedoch höchstens ein 
Barwert von 50 Millionen Euro zur Verfügung.“ 

 

(2e) Der Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft kann in 
den Jahren 2007 bis 2017 für Zwecke der Verbesserung 
des ökologischen Zustandes der Gewässer (§§ 16a ff) 
Förderungen zusagen oder Maßnahmen gemäß § 12 
Abs. 9 finanzieren, deren Ausmaß insgesamt dem 

 (2e) Der Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft kann in 
den Jahren 2007 bis 2017 für Zwecke der Verbesserung 
des ökologischen Zustandes der Gewässer (§§ 16a ff) 
Förderungen zusagen oder Maßnahmen gemäß § 12 
Abs. 9 finanzieren, deren Ausmaß insgesamt dem 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010755
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.11.2019 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.11.2019 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Barwert von höchstens 140 Millionen Euro entspricht. 
Davon steht für die Finanzierung von Maßnahmen 
gemäß § 12 Abs. 9 höchstens ein Barwert von insgesamt 
20 Millionen Euro zur Verfügung. Zugesagte oder durch 
Auftragserteilungen gebundene, jedoch nicht in 
Anspruch genommene Mittel können neuerlich zugesagt 
oder vergeben werden. 

 

Barwert von höchstens 140 Millionen Euro entspricht. 
Davon steht für die Finanzierung von Maßnahmen 
gemäß § 12 Abs. 9 höchstens ein Barwert von insgesamt 
20 Millionen Euro zur Verfügung. In den Jahren bis 
2021 können für Zwecke der Verbesserung des 
ökologischen Zustandes der Gewässer (§§ 16a ff) 
Förderungen zugesagt oder Maßnahmen gemäß § 12 
Abs. 9 finanziert werden, deren Ausmaß insgesamt 
dem Barwert von höchstens 150 Millionen Euro 
entsprechen. Für die Finanzierung von Maßnahmen 
gemäß § 12 Abs. 9 steht davon jedoch höchstens ein 
Barwert von 50 Millionen Euro zur Verfügung. 
Zugesagte oder durch Auftragserteilungen gebundene, 
jedoch nicht in Anspruch genommene Mittel können 
neuerlich zugesagt oder vergeben werden. 

 

 2. In § 51 Abs. 5a wird die Wortfolge „mit einem 
Barwert von 140 Millionen Euro“ durch die Wortfolge 
„mit einem Barwert von 290 Millionen Euro“ ersetzt. 

 

(5a) Der Fonds hat dem Bund aus seinem 
Reinvermögen jeweils Mittel in jenem Ausmaß zur 
Verfügung zu stellen, die erforderlich sind, um die 
Sondertranchen Siedlungswasserwirtschaft (§ 6 Abs. 2a, 
2b und 2g) mit einem Barwert von 527,839 Millionen 
Euro und um die Förderungen zur Verbesserung des 
ökologischen Zustandes der Gewässer (§ 6 Abs. 2e) mit 
einem Barwert von 140 Millionen Euro zu bedecken. 

 

 (5a) Der Fonds hat dem Bund aus seinem 
Reinvermögen jeweils Mittel in jenem Ausmaß zur 
Verfügung zu stellen, die erforderlich sind, um die 
Sondertranchen Siedlungswasserwirtschaft (§ 6 Abs. 2a, 
2b und 2g) mit einem Barwert von 527,839 Millionen 
Euro und um die Förderungen zur Verbesserung des 
ökologischen Zustandes der Gewässer (§ 6 Abs. 2e) mit 
einem Barwert von 140290 Millionen Euro zu bedecken. 

 

 3. In § 53 wird folgender Abs. 21 angefügt:  

 „(21) Die durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. xx/2019 vorgesehenen Änderungen treten mit Ablauf 
des Tages der Kundmachung in Kraft.“ 

(21) Die durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. xx/2019 vorgesehenen Änderungen treten mit 
Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 
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